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 Vorlage Nr. 22/0112 

Federf. Stadtamt: Kulturamt 

Vorlage für den Berichterstatter/in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Kulturausschuss Beigeordnete Wagner Kenntnisnahme 14.03.2022 8 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht der Jugendkunstschule über das 2. Halbjahr 2021 

 
Begründung: 

 

Das Herbstsemester ist mit insgesamt 707 Teilnehmer:innen Ende Januar zu Ende gegan-

gen.  

 

Den Semesterauftakt bildete die nachtfrequenz21. Unter dem Titel „A magical Disney 

World“ besuchten 30 dem Thema entsprechend gekleidete Teilnehmerinnen zwischen 12 

und 18 Jahren verschiedene Workshops wie z.B. Airbrush, Collagen, Fan-Dub und fotogra-

fierten sich in der Fotoecke „Wunderland“. Ein jugendliches Orga-Team hatte – wie schon 

in den Jahren zuvor – die nachtfrequenz mit geplant, sich das Thema überlegt, Deko ge-

staltet und auch ein Disney-Quiz vorbereitet. 

 

Im Rahmen der „Gladbecker Familienaktionswochen“ lud die Jugendkunstschule an ei-

nem Samstag zum Open-Air-Atelier ein. 

 

Mit zusätzlichen Mitteln des „Corona-Aufholpakets“ veranstaltete die Jugendkunstschule 

als Entschädigung für viele ausgefallene Stunden für Ihre Schüler:innen am Sonntag, 24. 

Oktober einen Aktionstag. Unter dem Titel „Umsonst & Drinnen“ und wurden zwölf 

Workshops für unterschiedliche Altersgruppen angeboten. Ein Outdoor-Café für Eltern und 

Kinder rundete den kreativen Sonntag ab und sorgte für eine entspannte und schöne 

Stimmung. 

 

Gut besucht und sehr lebendig gestalteten sich auch die Herbstferien mit insgesamt 

knapp 100 Kindern und Jugendlichen. Von Atelier intensiv, über Porträt zeichnen, Künst-

lerwerkstatt, Schauspieltraining, Outdoorstrolche, reichte das vielfältige Programm.  
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Im Herbstsemester fanden auch zwei weitere kostenfreie Angebote im Rahmen des Pro-

gramms Kulturrucksack NRW statt.  Unter dem Titel „Selbstauslöser“ beschäftigten sich 

Jugendliche mit Fotografie und Selbstinszenierung, bei den „Filmtricks im Schuhkarton“, 

wurden eigene Welten in einem Schuhkarton gestaltet und sich selbst mit Hilfe der Green 

Screen in diese Welten hinein montiert.  

 

Darüber hinaus fanden wieder viele attraktive Wochenendworkshops statt, so z.B., Light 

Painting, Weltall-Werkstatt, Star Wars Modellbau, Tagtool-Abenteuer, Manga zeichnen, 

Kuscheltiere nähen, eine Weihnachtsholzwerkstatt u.v.m. 

 

Die beliebte Weihnachtswerkstatt für Familien konnte nach einem Jahr Pause mit ange-

passtem Konzept wieder durchgeführt werden.  

 

Nach wie vor beliebt waren auch die Töpferwochenenden für Familien. 

 

Zwei Klassen der Wittringer Schule nahmen an dem Kulturstrolcheprojekt der Jugend-

kunstschule teil. In jeweils zwei Gruppen erkundeten die Schüler:innen verschiedene Berei-

che und Facetten der Kunst: Pointillismus in der Malerei, und Druckgrafik. Mit den dort 

entstandenen Arbeiten wurde gemeinsam eine „Outdoor-Ausstellung“ aufgebaut und zu-

sammen „feierlich“ eröffnet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 

 
 

 - Linda Wagner - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


